
Suchergebnisse: Thalkirchner Brücke

Januar 1901 – Eine Brücke zwischen Giesing und Thalkirchen

München-Giesing * Die Münchner Gemeindevertreter beschließen, Thalkirchen und Giesing mit

der bereits vorhandenen eisernen Wittelsbacher Brücke zu verbinden. Thalkirchen war am 1.

Januar 1900 nach München eingemeindet worden. 

November 1902 – Proteste gegen die Eisenbrücke

München-Giesing * Gegen die Verschiebung der eisernen Wittelsbacher Brücke an die Stelle der

heutigen Tierparkbrücke erheben sich - wegen der Zerstörung des Landschaftsbildes - erhebliche

Widerstände. Als Alternative soll nun eine Betonbrücke mit fünf Bögen durch Professor Friedrich

von Thiersch ausgeführt werden.

Dezember 1902 – Proteste des Isartalvereins gegen die Brückenplanungen

München-Giesing * Der Isartalverein - unter seinem Vorsitzenden Gabriel von Seidl - will sowohl

die Verlegung der eisernen Wittelsbacher Brücke verhindern, befürchtet aber zugleich die

Zerstörung des Landschaftsbildes durch eine Betonbrücke. 

Oktober 1903 – Die Thalkirchner Brücke soll in Holz gebaut werden

München-Giesing * Die Einwände des Isartalvereins und der Thalkirchner, vor allem aber

finanzielle Überlegungen lassen den Münchner Magistrat in Fragen Flussübergang zwischen

Giesing und Thalkirchen umdenken. Er beschließt den Bau einer Holzbrücke. 

18. September 1904 – Die Thalkirchner Brücke wird dem Verkehr übergeben

München-Giesing * Die in Holz ausgeführte Thalkirchner Brücke, die mit fünfzehn unterschiedlich

breiten Brückenjochen den Werkkanal und die Isar mitsamt dem Hochwasserbett überquert, kann

eingeweiht werden. 
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1. August 1911 – Thalkirchner Brücke alias Tierparkbrücke

München-Giesing * Spätestens seit der Eröffnung des Tierparks Hellabrunn führt der

Flussübergang über die Isar den Namen „Tierparkbrücke“, auch weil sie direkt zum Haupteingang

des Zoos führt. 

30. April 1945 – Die  Elefantenkuh „Lelabati“ räumt die Thalkirchner Brücke

München-Giesing * Am Ende der Nazi-Herrschaft unternehmen Wehrmachtsangehörige den

hilflosen Versuch, die amerikanischen Truppen am Weiterzug zu hindern, indem sie die

Thalkirchner Brücke mit einem Trambahnwagen blockieren, um so den Vormarsch der

amerikanischen Truppen zu verhindern.   Sie können aber nicht mit der Muskelkraft der

Elefantenkuh „Lelabati“ aus dem Tierpark Hellabrunn rechnen. Die afrikanische Elefantendame

zieht den Wagen ohne Probleme von der Brücke. Nach der Entfernung der Barriere können die

Amis mit ihren Panzern und Militärfahrzeugen weiterziehen, ohne dass es dort kurz vor

Kriegsende einen Schusswechsel gibt.

1991 – Die Thalkirchner Brücke wird erneuert

München-Giesing * Die Thalkirchner Brücke wird abgerissen. Der verstärkt auftretende Verkehr

hat der Tierparkbrücke zunehmend zu schaffen gemacht. Ihre Tragfähigkeit ist für den

Autoverkehr einfach unterdimensioniert, weshalb der Flussübergang nur mit geringer

Geschwindigkeit befahren werden darf.   Anschließend entsteht ein 12,4 Millionen DMark teurer

Brückenneubau in der parkähnlichen Landschaft des benachbarten Tierparks. 

1993 – Die Thalkirchner Brücke brennt teilweise ab

München-Giesing * Obwohl an der 186 Meter langen und 12,5 Meter breiten Thalkirchner Brücke

überall Hinweisschilder davor warnen, dass die Brücke auch einstürzen kann, ist bisher fast noch

nie etwas passierte. Außer, dass die Brücke im Jahr 1993 durch Unachtsamkeit teilweise

abbrennt. 

1994 – Die Thalkirchner Brücke ist wieder befahrbar
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München-Giesing * Die Thalkirchner Brücke ist wieder aufgebaut. Ihre rostrote Farbe erinnert

außerdem an alte Brücken, da man diese in früher Zeit mit einem Anstrich aus Ochsenblut

imprägnierte. 
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